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Montags, Den i2 . Februar. 1759.

I. Gericht ! . Proclam . und Publicat.
i . hat Icke Bruns , zum Golzwarder Siel , seinen ausserhalb Deichs ,

in Christians Hohwieck , belesenen Reith Placken , oder die soge-
nannte Hörne , an Hinrich Syassen und Hinrich Tvllner verkaufft.
Am 26 . Martii a . c. ist dieAngade auf hiesiger König !. Regierungs ,
Canzelley.

s . § s entstehet wider den Kaufmann Johann Berend von der Aue , zur Oe --
velgönne, und dessen sämtliche Gükher , S6 )ulden halber , aus hiesi¬
ger König! Regierungs - Canzelley , rin Concurs . r ) Angabe de»
r 5 . Martii a . c. 2) Deduct . den 22 ejusd. z) Priorität - Urtel de»
s . April . 4) Vergantung oder Löse den 24 . April .

z . Es hat weyl. Barkhold Jvhlffs Tochter , itzo Christian Schumachers Ehe,
frau , ihre bey Esenshamm belesene z Jucken Landes , an Theye Tan ,
hen verkaufft. Die Angabe ist dm 26. Marti a. e - beym Oevelgön-
« ischen Landgericht.



4 . Es hat Johann Bowes , sein zu Ruhwarden belesenes von weyl. JohannRäbers Erben an sich gebrachtes Haus und Wurff , cum pertinentiis,auch Mobilien und Movemien , an Lübbe Syaffen verkaufft. Den
27 . Martii a . c. ist die Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

5 . Es hat weyl. Alert Richbers .Wutwe , ihr sogenanntes Schmidlsche Haus
zu Delmenhorst , an den Bürger und Tuchmacher Amtsmeister Her¬mann Conrad Helmers Junior , daselbst verkaufft. Die Angabe istden 6 . Martii a . c. beym Stadtgerichte zu Delmenhorst .6. Es hat Göspe Schwarting , zur Berne , sein von Johann GördesBau ge¬knuffte Land , als 4 Stücke breit , die Wurth genannt , hinter Jo¬
hann Hilfers Hofe , nebst dem kleinen Kamp über den grünen Weg ,2 Stuck breit , an Johann Hi fers , znr Glüsing , und Berend Gör -des , zm Coldeweyde, verkaufft. Den 28. Febr . a. c. ist die Angabebeym Delmenhorstischen Landgericht.

7 - Es haben weyl . Jürgen Segebaden Kinder Vormünder , mittelst Gerichtli¬cher Approbation , ihrer Pupillen , zu Langwarden belegcneS , von
Hayo Micncke herrührendes Haus , mit etwa zz Jück Landes , cum
pertlnentiis , an Johann Schröder verkaufft. Die Angabe ist den26 . Martii beym Oevelgönnischen Landgericht.

r . Es hat Conrad Ulbers , sein zu Mundahn belesenes Haus mit etwa 28Ruthen Landes , an Pittschier Jaussen verkaufft. Den 26. Mattiia . c . ist die Angabe beym OevelgönnischenLandgericht.
9 . Es sollen alle diejenigen , welche an des weyl. Johann Hinr 'ch Mencken,im Neuenftlde , und dessen Nachlassenfchafft, einige Ansprache undForderungen , cs sey ex quocnnque capite oder wie es wolle, zu prä -tendirm vermeinen , sich damit am 14 .Martii a. c. vor hiesigem Kön.Landgericht, entweder selbst in Person , oder durch genügsame Ge -

vollmachkigte angeben , und ihre Forderungen alsdann gehörig docu -mentiren , in Entstehung dessen aber zu gewärtigen baden , daß sie da¬mit nicht weiter gehöret, sondern ihnen hiemit ein ewiges Stillschwei¬gen auferleget werde.
z O. Es ist der KaufmarmAnthon FriederichGrashorn gesonnen , seine sogenannteHoßkamps im Neueubrock belesenen Ländcreyen, den 17 . Martii a .c . in Johann Beckhusens Wirthshaus , zum Loyerberge , entwederüberhaupt oder Stückweise verkauffen zu lassen. Den 14 Martii a.c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht.ri . Vük die hiesige Bluger und Königliche ttnterthanen in hiesigen Grafffchaf -ten sind wiederum!) See - Passe unter Königl.Hand und Siegel vonCopenhagm an denihiesigen Stadt - Magistrat eingesandt; . welcherhal-



ben diejenigen so deren bedürftig sind , sich hieselbft bey dem Stadt -

Syndico , Herrn Canzley - Rath von Halem melden können .

II . Privatscham.
i . Wann am 26 . hujus als den Montag nach dem Sonntag Qninquagesima

genannt , nicht allein die alteKüsterey zn Bockhorn , zum Äbbrechenmeist¬
bietend verkauftet, sondern auch die Lieferung Des zu einem solchen neuen
Gebäude erforderlichen Holzes jund Eisens , ungleichen auch die Zimmer-
und Mauer -Arbeit wenigstfordernd ausverdungen werden soll ; Sv kön¬
nen diejenige, welche Belieben wagen , entweder vorgedachtes Haus zum
Äbbrechen zu kauften , oder auch dergleichen Lieferung oder Arbeit anzu¬
nehmen , sich am bestimten Tage Nachmittags um r Uhr in Franz Rm -
cke von Lindern Wirtshause zu Bockhorn einfinden, und nach Ge¬
fallen bieten und accordiren, Bockh - rn , d. s . Feb . 1759 . Lübber »

s . Es lasset Herr Berend Lange, zu Elsfleth, hiemit anzeigen, daß alle diejenige
so dem weyl. Johann Hinrich Mencken zum Neuenfelde entweder aus ei¬
nem Handel , Anlehnsweise oder sonsten schuldig , oder auch noch Gelder,
Sachen und Maaren von demselben in Händen haben, solches vbemeld -
ten Herrn Lange vor Maytag dieses Jahrs anzuzeigen , und darüber Rich¬
tigkeit mit demselben zu pflegen , oder zu gewärtigen haben , daß er nach
Ablaufs solcher Zeit denenselben ohne ferneren Anstand Kosten verursache
und solche extra gerichtlich beytreibe . Elsflech , den 8. Febr . 17 59.

3. Der Herr Doctor Jacobi will den 8 . Merz durch den Herrn Verganter in
seinem Hause , zu Sarke , Abbehauser Kirchspiels , öffentlich verkaufen las¬
sen : 18 durchgeseuchte milchende Kühe , 6 Kührinder , z Ochsenrinder
und einen grossen blauschimlichten zjährigen Bullen . Die Liebhaberwer¬
den ersucht , am gemeldken Tage sich einzufinden .

4 . Herr Luder Kloppenbürg , Kirchjurat zu Elsfleth, hat 519 Rthlr - 60 gr Kir¬
chen Capitalirn und 69 Rthlr . - gr . Canzelcapitalien gegenAnweisung ge¬
höriger Sicherheit kzu belegen

5 . Weil BorchertFolten Kinder Vormünder Johann Folte und Renke Wo¬
ge , zu Oldenbrvck , haben 600 Rthlr . gegen hinlängliche Sicherheit zu
belegen .

6. Weyl . Hinrich Wilcksen Wittwe und Erben , zu Jftens , sind gesonnen ,
in ihres Erblassers Behausung , zu Jftens , folgendes öffentlich vergan¬
ten zu lassen ; 4 Stück durchgeseuchte Kühe , 4 Rinder , einige Milchkäk-
ber , 2 trächtige Pferde,z Schaafe , 4 Schweine , rz kupferne Milchkessel



s beschlagene Wagens - auch allerhand Hauß- Feld- und Ackergeräts-.
Die Liebhaber werden alsoersuchet, sich am besagten Tage unVOrteein¬
zufinden, und zu kauffen.

^ r ^ acvb Willms Wittwe , zu Esenshamm , ist gesonimk, am - y Febr . in ihrem Wohn Hause fol¬
gendes öffentlich verganten zu lasse» , als ra Stuck durchgeseuchte Kühe 7 Stück getzucht«
zweytährige Ochsen , i durchgeseuchte» Bullen , 10 Stück Rinder , auch 2 Stück junge Pfer¬
de ; Dahers Liebhabere ersuchet werden am - esa- ten Tage undDrte Ach einzustnden und
zu kauffen.

» ZS lässet Dterck Heinemann im Kirchspiel Bardenfleth , Lei) der Munnighvfermuhle hicmit kund
thun , daß ihm bey Martini ein dunkel schwarzbraun zwcyjährig Pferd , mit einem Zeichen,
einem kurzen Stert , und am linken Bog mit einem v geschoren , von seinemLMde -wegge-
aekommen ist. Wer von sothanew Pferd kan Nachricht geben , der mag es Ihm melden,
er soff vor seine Mühe und Kosten wol belohnet werden.

» Johann Gristedteim Schweywillmit gerichtlicher Eckaubniß am meistbietenden durchden Derganter
verkauffen lassen. Als 12 Stück extra durchgeseuchteKühe- , - dito Bullen , einige zweyjähri -
ge Ochsen, nebst Rinder und Schaafe , wie auch eine fünfjährige Stute , und 2 Füllen .
Dannenhero ssch die Liebhaber am so . Febr . a . e . in dessen Behausung eiufinden , und nach
Gefallen kauffen wollen . ^

r » Weyl . Johann von Münsters Wlttwe und Kmder Vormünder sind gewillet , ihre Heuerstelle zu
Hoffswkrdrn mit 96 IüMandeS , worunter ; ; IückgutPflügland , wovon -0 Iück mit Rocke»
und Weitze» besaamet, auf den 15 Febr . in Hinrich Behrens Behausung zu Eckwarden , hin¬
wieder M verheuren . WerLust und Belieben zu heüren hat , kän sich daselbst einfindrn und
nach Gefallen bieten und heuern . . -

„ Ein König ! . Beamter aufm Lande verlanget einen Diener , welcher rimgermassen schreiben und
rechnen kan. Wer dazu Lust hat , kan ssch bey dem Verfasser dieser Anzeigen melden .

»r Es ist jemand auf dem Lande , der eine tüchtige Frauensperson verlanget , so m der französischen
Sprache erfahren , und übrigens im nehcn und stricke» geubek ist , zu Unterrichtung sriner
Kinder ; Wer dazu gegen einer jährlichen billigen Belohnung Beliebung hat , kan sich bem
Herrn Musicant Völlers Iun . m Oldenburg melden.

»z Herr Carsten Butz , ;n Atens , ist gewjllet seine aus weyl . Igeob Ldrnelrus Lvncurs an sich ge-
'

brachte 2 HoMllen , wooomdw eine im Sarfe und die andere in der Stollhammer Wisch
belegest , samt Ärch -- und Vegräbniß -Stellen , unter annehmlichen Condinone » aus LerHand
zu verkauffen. Etwaige Liebhaber gelieben sich also je eher je lieber , bey Herrn Carsten
Butz zu melden und zu aecordircn . Wodey denen etwaigen Liebhabern zur Nachricht die¬
net , daß die Kauffgelder ln beyden Stellen gegen LandüdlicheZinsen bestehen bleiben können.

. . A. hal ber Hr . Provisor Ritter von denen Armen -Mägde Fundi -Geidern ein Capital von 12 « ,
Rthlr . gegen hinlänKHe Sicherheit zinsbar zu belegen , und -könne» solche Gelder so gleich
in Empfang genommen werden.

Wer stgleich 500 Rthl. und gegen Maytag 1200 Rthlr. gegen hinlänglicheSicherheit zinsbarver-
'

langet , der wird bey dem Verfasser der Anzeigen desfalß nähere Nachricht bekommen.
Krerich Stubmer im Hammelwarder Kirchdorf , hat seinen freiwilligen Derkauff wegen seiner

Kökercy auch Haus - und Schiffergeräthe , wieder aufgerusen .
, 7 «Es sind von de« St . Nicolai Kirchen Geldern einige , oo Athir . gegen Anweisung hinlänglicher

Sicherheit zu belegen. Wer solche beudthiget zu 5 proc. kan sich bey dem Hn . Provisor Meyer
melden und sogleich in Empfang nehmen.

Diejenigen Interessenten , welche die wöchentlichen Anzeigen und den Auszug noch nicht be¬
zahlt haben , werden hierdurch dienstlichersucht , sich dieser Kleinigkeit zu erinnern , und insonder¬
heit de» Herrn Posthalter Stüven in Oevelgönne den ersten Tag zw befriedigen . Die übrigen , als
zu Elsfleth , können an den Herrn Pastor Cvrbach , zu Varel an Herrn Pvstvenvalter Rasmus , zur
Iähde an , Herrn Pastor Peters , zu Steinhaufen an Herrn Hemken , zu Hammelwarden an Herrn
LEtziMch - Gmf, - di« Gelder einftnden , als welche dem Verfasser hierunter gern gefällig tzyn
nmden»

' - ^ ^
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